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Die Veſchimpfungen des Handels- Sitzung der Vorlage über die Ausprägung von 
2 | ſtandes. zuſtändigen Ausſchüſſen wurden überwieſen der 


Aus den Beſchlüſſen der Börſenkommiſſion 
iſt bereits zu entnehmen, daß ſich bei der be⸗ 
ginnenden zweiten Berathung ein Umſchwung 
vorbereitet, auf den die energiſchen, aber be⸗ 
rechtigten Proteſte des Handelsſtandes nicht ohne 
Einfluß geblieben ſind, und durch den es viel⸗ 
leicht gelingen wird, dem Geſetze eine Faſſung 
zu geben, die es auch für den Handel und die 
Kaufmannſchaft erträglich macht. 

Auch die Regierung ſcheint nunmehr, ſchreibt 
die „Magd. Ztg.“, aus der Zurückhaltung her⸗ 
portreten zu wollen, bie fie ſich bei der erſten 
Leſung noch auferlegt hatte und in der man 
vielfach eine Ermunterung zu den Verſchlechterun⸗ 

en hatte erblicken wollen, welche die Kommiſſion 
an der urſprünglichen Vorlage vorgenommen hat. 

In agrariſchen Blättern wird der Verſuch 
gemacht, zwiſchen dem ehrlichen deutſchen Handel 
zu unterſcheiden, der durch das verſchärfte und 
verſchlechterte Vörſengeſetz geſchützt werden ſolle, 
und zwiſchen den unlauteren Elementen, die die 
volle Schärfe des Geſetzes treffen müſſe. Aber 
der ehrliche Handel iſt es, der laut und entſchie⸗ 
den gegen ein Syſtem polizeilicher Chikane und 
Bevormundung Widerſpruch erhebt, das ihn in 
den Augen ſeiner Mitbürger und der Kaufmann⸗ 
ſchaft der ganzen Welt herabſetzen würde! Und 
der ehrliche Handel iſt es, der ſich jede Bevor⸗ 
mundung von Seiten einer Richtung verbittet, 
die jetzt deutlich genug ihre wahren Geſinnungen 
gegen den Handelsſtand in Artikeln offenbart, 
die von beſchimpfenden Beleidigungen des Han⸗ 


1896, 9. 2., 12 Uhr 48 Min. Werde morgen Von den Beiſpielen, die der Abgeordnete richt dieſer Art erhalten habe. Der Sta ats 
„Havel“ inſpiziren, Bootsmanöver abhalten; er⸗ hierfür beibringt, ſei nur das folgende angeführt.] ſekretär für die Kolonien, Chamberlain, erklärt 
ſuche Bootsrolle bereit halten. Der Reichs- In den Pulvermagazinen werden, um eben jener ſin Folge eingelaufener Klagen über ſchlechte“ Ber 
i Am 10. Februar hatte thatſächlich Koufufion einigermaßen vorzubeugen, die feſten[ handlung der Arbeiter im Kongoſtaat ſei das 
eine Beſichtigung der „Havel“ ſtattgefunden. Theile der Aufzüge, die zur Hinaufſchaffung des Anwerben von Arbeitern für den letzteren in 
Daran hatte das ſozialdemokratiſche Organ ge⸗ Materials nach den oberen Stockwerken dienen, Britiſch⸗Weſt⸗Afrika nunmehr verboten. Im 
häffige Kommentare geknüpft. Aufklärung jebt von dem Genie ausgeführt, die loſen oder be⸗ ferneren Verlaufe der Sitzung erklärt Curzon, 
folgende der „Weſerztg.“ vom Norddentſchen weglichen Theile dagegen von der Artillerie, und die engliſche Regierung habe keine Kenntniß 
Lloyd“ zugehende Mittheilung: ebenſo ſoll es ſich mit den Beleuchtungseinrich⸗ davon, daß China die Snfel Lapa oder Guemoh 
„Auf die Art, wie der Reichskommiſſar bei tungen verhalten. Dieſe bis ins Kleinliche gehende an Deutſchland abgetreten habe; die Regierung 
den Inspektionen, unſerer Dampfer verfährt, ins⸗ Arbeitstheilung und ſtörende Umſtändlichkeit er⸗ habe aber dieſerhalb eine telegraphiſche Anfrage 
beſondere ob er im einzelnen Falle unangemeldet innert ſtark an jene noch nicht gar ferne Zeit, nach Peking gerichtet. Balfour glaubt, es ſei 
oder nach vorheriger Anmeldung dieſe Inſpek⸗ wo die Sockel der auf den öffentlichen Plätzen korrekt, wenn er ſage, die Anſicht, daß die neu⸗ 
tionen vornimmt, hat der Vorſtand des „Nord⸗ aufgeſtellten Statuen dem Bautenminifterium|trale Flagge Feindesgut mit Ausnahme von 
deutſchen Lloyd“ ſelbſtverſtändlich keinerlei Ein⸗ unterſtanden, während die Inſtandhaltung der] Kriegskontrebande decke, habe die allgemeine An⸗ 
fluß; für die Führer der Dampfer iſt es ohne Statuen ſelbſt Sache des Miniſteriums derſ nahme ſeitens ſämtlicher Mächte gefunden, wenn 
Bedeutung, ob der Herr Reichskommiſſar dieſ ſchönen Künſte war. dies auch nicht durch einen formellen Vertrag 
eine oder die andere Art des Verfahrens vor⸗ Dem bezeichneten Mißſtande will der Abg. geſchehen ſei. 
zieht, da der Reichskommiſſar, von ſeltenen Aus⸗ Boudenoot durch Gründung eines einheitlichen — ER] 
e wis ee W 15 Abfahrt ne 155 a 11 7 5 1 — 
uswanderer expedirt werden, vor der ahrt] die vorläufig noch nicht ziffernmäßig bekannt ges S i g ; 
inſpizirt, und ſie daher auf dieſe Inſpektion in machten — Erſparniſſe, die er hierdurch zu er⸗ St 5 e 
jedem Falle vorbereitet fein müſſen. Da wirferzielen hofft, laſſen ſich ungefähr überſehen, d n, ne ärz. Gemäß $ 89, Ab⸗ 
jedoch bei der kurzen Liegezeit unferer Dampfer wenn man erfährt, daß von den gegenwärtig 5 6 der Wehrordnung dürfen von dem 
in Bremerhafen regelmäßig nicht in der Lage vorhandenen 760 Generalftabsoffizieren der bei⸗ 5 e der wiſſenſchaftlichen 
find, unſere Dampfer früher als am Mor⸗ den Spezialwaffen nur etwa zwei Drittel, d. h. Befähigung zum einjährigefrei⸗ 
gen des Expeditionstages in allen Theilen fertig 500 beibehalten werden ſollen. Entſprechend ap Er Dienst durch die Erſatzbehörden 
* Abfahrt ſtellen zu können, To muß der würden fh das Mannſchaftsperſonal und die] den Inſtanz entbunden werden: a) junge 
eichstommiſſar, wenn er die Inſpektionen, wie Zahl der Pferde für die Offiziere reduziren, ar die ſich in einem Zweige der Wiſſen⸗ 
in dem hier in Frage kommenden Falle, an während die bei den beſonderen techniſchen Ab⸗ DR oder Kunſt oder in einer anderen 
einem früheren Tage vornehmen will (die theilungen entbehrlich gewordenen Offiziere und leit 0 emeinweſen zu Gute kommenden Thätig⸗ 
heutigen Sitzung beſchloſſen, einen weiteren Be⸗ „Havel“ wurde am 11. Februar erpebirt, wäh⸗ Leute der mobilen Artillerie und dem Feld⸗ ſtändi f ber wenne u — 5 kund 
trag von Fünfpfennigſtücken in Höhe von etwa rend die Inſpektion am 10. Februar ſtattfinden Ingenieurkorps zugetheilt werden ſollen. Auf Art ihrer Thätigkeit d 5 rbei 12 5 in Ri 
2 Millionen Mark ausprägen zu laſſen und die ſollte), damit rechnen, daß der Dampfer noch dieſe Weiſe glaubt Boudenoot nicht allein Er⸗ Anlaß ei S it Hervorragendes leiſten. Aus 
Prägung nach den beſtehenden Beſtimmungen nicht fegelfertig iſt, und daß daher die Arbeiten | iparniffe zu machen, ſondern auch die Wehrkraft Kriege eines Spezialfalles haben nunmehr der 
auf die einzelnen Münzſtätten zu vertheilen. an denjenigen Theilen der Ausrüſtung und Ein⸗ im Allgemeinen und namentlich die Schnelligkeit] Kriegsminiſter und der Miniſter des Innern 
delsſtandes ſtroben — Wie der „Hamb. Korreſp.“ erfährt, hat richtung, welche er feiner beſonderen Unter- der Mobiliſation zu fördern, ganz abgeſehen von ee der Vorschrift zu ea le auf 
Weil man nichts Beſſeres vorzubringenfder Bundesrath den beantragten Zoll auf Que⸗ ſuchung ur MmiEEaTeDN pflegt, 8 nicht dem ae n N daß nunmehr Leuten gewährt werden darf, die Hi 8 1 
weiß, ſo wird wieder einmal an die Wolff, brachohol abgelehnt e deen e den e der eee e baden Waffeng legen Vocherektung zu einem Sehensberufe, befinden 
Friepländer und Sommerfeld erinnert. Als ob — Der Zweck der Weſtdeutſchen Handels⸗ hier bereits Alles in Ordnung 55 ſehen, ſof aufhören würden. Vom adminiſtrativen Stand: und durch ihre Leiſtungen auf einer Kunſtſchule 
es Gauner nicht in allen Erwerbszweigen und und Plantagen⸗Geſellſchaft zu Düſſeldorfe wel⸗ empfiehlt es ſich für ihn, dem erſten Offizier, punkte aus ließe ſich wohl nicht viel gegen den oder einem Kunſtinſtitute ſich beſonders aus⸗ 
Ständen gäbe, und als ob nicht die, die ſich fürſcher vom Bundesrath das Recht der juriſtiſchen als regelmäßigem Vertreter des Kapitäns Antrag einwenden, ob aber die Heeresleitung zeichnen. Dagegen können für die auf Grund 
berufen halten, für die Verbeſſerung der Moraliz| Berfon beigelegt worden, iſt die Koloniſation in während der Liegezeit im Hafen, recht⸗ die naturgemäß mehr die taktiſchen und kriegs⸗ der Vorſchrift zu b zu gewährende Vergünſtigung 
tät des Handelsſtandes zu ſorgen, beſſer thäten, Deutſch⸗Oſtafrika, insbeſondere die Anbahnung zeitig Kenntniß von der beabsichtigten wiſſenſchaftlichen Geſichtspunkte ins Auge faſſen nur Leiſtungen in praktiſcher Arbeitsthätigkeit, 
auszuſchauen, ob nicht in ihren eigenen Kreiſen von Handelsbeziehungen, der Betrieb von Plan⸗ früheren Inſpektion zu geben, damit der muß, mit demſelben ganz einverſtanden ſein wird nicht aber Schulleiſtungen genügen. Handelt es 
Hülfe zuerſt Noth thue! Der Handelsſtand hatt tagen, gewerblichen Anlagen und Unterneh⸗ erſte Offizier in der Lage in die bezüglichen | ift eine andere Frage, deren Beantwortung der ſich alſo in dem Falle zu b nicht um Schüler 
bisher noch ſtets fich ſtark genug gefühlt, um mungen auf allen Gebieten des Verkehrsweſens, Arbeiten zu beſchleunigen. Dieſe vorherige An⸗ nächſten Zuknnft vorbehalten bleibt. Nicht mit| und Schulleiſtungen, ſo werden auch die Leiter 
unlautere Elemente auszuſcheiden, und ing er Das Grundkapital iſt, wie amtlich betanut meldung iſt unbedingt nothwendi wenn der Unrecht wird nämlich von Sachverſtändigen gegen techniſcher Bildungsanſtalten nicht als im erſter 
das Richteramt gegen Standesgenoſſen zu üben gegeben wird, auf 800.000 Mark in 1600 dan Reichskommiſſar bel ger ſolchen Inſpektion vor das Projekt geltend gemacht, daß in Aubekrach Linie berufene Sachverſtändige und Gutachter 
hatte, hat er es ſchnell und rücfihtalog und ſheilſcheinen zu je 500 Mark feſtgeſetzt. Hiervon dem Expeditionstage mit der Inf altion leich⸗ der oben Mannigfaltigkeit“ der jetzt von der anzuſehen ſein. Vielmehr wird in der Regel 
ohne die Zimperlichkeit und falſche Dulbjamkeit find als Vettiepskapita. 500 000 Darf voll ger|zeit Boots. her mit be igen M Hhaft Feſtun Lartilerie und den Ingenieuren gemein für die Frage, ob der kunſtverſtändige oder mecha⸗ 
gethan, mit der man anderswo über adelige zeichnet und davon 100000 Mark baar ein; ausführen 1 Bor a Betal 1 ausgeübten Thätigkeit wie Kaſeruen⸗ und üſche Arbeiter in der Art feiner Thätigkeit 
Gauner die ſchützende Hand gehalten hat. Namen] gezahlt. Die verbleibenden 300 000 Mark den einzelnen Booten gehört, damit der erſte Magazinbau, Herſtellung von Fortifikationen Hervorragendes leiſtet, auf ſolche Kunſtverſtändige 
brauchen nicht erſt genannt zu werden. eſellſchaft Karl Perrot u. Co, Deutſch⸗Oſt⸗ Offizier in der Lage iſt, die etwa an dem be⸗ aller Art, Leitung des Feſtungskrieges im Anz und 5 zurückzugehen ſein, die ſich 
. ᷣͤ ee ht iſche Seehandl von der Theilhab treffenden Tage noch fehlende Mannſchaft nochſ griffe ſowohl wie auch bei der Vertheidigung, durch die praktiſche Ausübung ihrer Kunſt oder 
afri aniſche Seehandlung, 1 dle W ſtd hie rechtzeitig zu ergänzen, die Beurlaubungen für Eiſenbahn⸗ und Telegraphendienſt u, |. w., ein ihres Gewerbes einen Namen gemacht haben und 
i Deut ſchland. eingezahlt und gelten a Sei nr ft dad he] den betreffenden Tag auf das geringſte Maß „einheitliches Militär⸗Ingenieurkorps“ nicht mehr ſich des Rufes der Zuverläſſigkeit erfreuen. Die 
Berlin, 13. März. Der neue italieniſche Handels⸗ und Plantagen⸗Geſellſchaft dadurch einzuſchränken und die Vertheilung nach derf hinreichen könne, um all jene Dienftzweige gleich Auswahl der in jedem Falle geeigneten Sach⸗ 
Miniſter des Auswärtigen, Herzog di Sermoneta, Bootsrolle bereits vor der Ankunft des Reichs- gut zu verſehen. Die außerordentliche, ſich fort⸗ 
der, wie bereits hervorgehoben wurde, dem kommiſſars fertig zu machen. Das iſt der ein⸗ während noch ſteigernde Vielſeitigkeit der moder⸗ 
deutſchen Kaiſer bei deſſen letztem Verweilen in fache Sachverhalt, der die Depeſche des Reichs⸗ nen Kriegstechnik macht vielmehr eine weitgehende 
Rom perſönlich näher getreten iſt und deſſen Er⸗ kommiſſars, welche die „Volksſtimme“ in ſolche Arbeitstheilung nothwendig und erheiſcht das 
nennung vom deutſchen Standpunkte aus als Aufregung gebracht hat, zur Genüge erklärt.“ Vorhandenſein von Spezialwaffen und ſpeziell 
i t⸗ : a 
eine glückliche Wahl bezeichnet wurde, wird auch vorgebildeten Offizieren, wodurch das Wiſſen und 
vom Pariſer „Temps“ in der geſtern Abend ein⸗ 


Können zwar etwas einſeitig, aber gründlich ge⸗ 
getroffenen Nummer willkommen geheißen. Hervor⸗ 


ſtaltet werden fol. 
gehoben wird, daß der Herzog einem der älteſten Paris, 12. März. Die Verhandlung in 
römiſchen Adelsgeſchlechter angehöre, und daß der Angelegenheit Lebaudy wird nach der Ver⸗ 
bereits der Salon ſeines Vaters ein Mittelpunkt 


. nehmung Perrières, welcher erklärt, von Le⸗ 
der liberalen Oppoſition zur Zeit der weltlichen baudy kein Geld empfangen zu haben, auf An⸗ 
Papſtherrſchaft geweſen ſei, ſo daß dort alle in 


trag des Staatsauwalts⸗Subſtituten auf morgen 
der ewigen Stadt anweſenden europäiſchen Be⸗ vertagt. 
rühmtheiten in den letzten Jahren dieſer Herr⸗ Wie verlautet, ſoll der Seinepräfekt Poubelle 
ſchaft einander begegnet wären. Der „Temps“ demnächſt zum Votſchafter beim Vatikan ernannt 
— noch ein eigenthümliches Motiv für die 


werden. 

nennung des Herzogs di Sermoneta an, deſſen Den Zeitungen zufolge hat der Miniſter⸗ 
intime Beziehungen mit England, und zwar nicht rath die Einbringung eines die Zollerhebung auf 
= 2 15 25 Wee ene er eg ana an en 5 
a ) auf die Ent⸗ anach ſollen die franzöſiſchen Produkte Zoll⸗ 
ſchließungen des u 2 Kabinets, Rudini, freiheit genießen und die ausländiſchen Produkte 
—— ee galt wid f —.— fügt 89 5 er Frankreichs entſprechende 

* erfahren. 
vom Dreibunde trennen; man kann aber an⸗ Be 3 5 
nehmen, daß dieſer nunmehr in einem minder — In der vorgeſtern abgehaltenen Ver⸗ Italien. 
aggreffiven und minder herausfordernden (2) ſammlung zur Gründung eines „Schutzverbandes Nom, 12. März. Der Berichterſtatter der 
Sinne interpretirt werden wird, wie es derjenige gegen agrariſche Uebergriffe“ iſt ein Komitee ge⸗ Bürgermeister begrii „Tribuna“ hatte eine Unterredung mit Baratieri, 
Crispis war.“ Am Schluſſe des Leitartikels des wählt worden, unter deſſen Mitgliedern auch der find von dem Nute ur See hel worden.] der in ſchwer erſchüttertem Geſundheitszuſtande 
„Temps“ heißt es in Bezug auf das neue Reichstagsabgeordnete Geh. Kommerzienrath Kommandaut Ba, dur König Ren hat ſich] geſtern in Maſſowah anlangte. Der General 
italieniſche Kabinet: „Dieſe Regierung iſt eine Siegle genannt wird. Herr Siegle iſt verhindertſ heute zur Audienz em Sonde 5 ei war körperlich und ſeeliſch niedergedrückt und 
Regierung von gutem Glauben, gutem Willen geweſen, an der Verſammlung Theil zu nehmen. dem Haag begeben. des Bir 2 971 der machte einen böchſt schmerzlichen Eindruck. Er 
und gutem Rufe. Sie hat das Recht, in Europa] Sonſt hätte er, fo ſchreibt die „Agtelib. Korr.“, Stab unter Führung 18 bor pen iſters eine erklärte, in Folge Nervenzerrüttung hätte er ſeit 
auf die Sympathien ſowohl aller Freunde des dort erklärt, daß er nicht in der Lage jei, eine Beſichtigung des Hafe - drei rn un 4 8 und Dane kaum 
T Frantreic. EE 
weit überwiegenden Mehrzahl der franzöſiſchen Schmmigerichte 155 Elberfeld der erſte Slate Paris, 11. März. Im 5 Jahre warſeinem Anfall von Schwäche oder Geiſtesgeſtörthei 
Blätter nicht den Schluß, daß dieſe Freunde lt Ehrenberg eine Ansprache an die Ge⸗ſes Herr Cavaignac, der jetzige Kriegsminiſter, der erlegen; der Rückzug ſchien mir eine Schmach. 
Italiens jenſeits der Vogeſen geſucht werden auwalt Ehren N Ip | im Budgetausſchuſſe mit Vorliebe die Reorgani⸗ Die ſchrecklicheu Folgen feines Wagniſſes würden 
ff 9 ſchworenen, deren Eingang gerade jetzt, wo ſich ſati "ommee perlangte; jetzt iſt der Abge⸗ i ; er? 
müſſen. der Reichstag mit einer Vorlage des Bundes⸗ ſation der Armee ber A ir ; d er Abge⸗ ihn getrieben haben, ſich ein Leid anzuthun, wenn 
%% [/%%%%%% ß , 
der „Swiet, die Meinungen der ruſſiſchen der Schwurgerichte einiehuänten ſoll, beſondereſſeinen reformatoriſchen Ideen im Allgemeinen] Durch die Regierung habe er keinen Druck er⸗ 
Blätter bezüglich des Kabinets Rudini folgender⸗ Beachtung verdient. 7 70 e 1 „fein Glück gehabt, ſondern ſich, ſobald dieſelben fahren; verhängnißvoll habe er ſich zum Angriff 
maßen zuſammen: Das Kabinet ſei augenihein-| „Bekanntlich vollzieht ſich in der Gegenteark in die Wirklichkeit überſetzt worden ſollten, au gedrängt gefühlt. Von Baldiſſeras Ankunft hätte 
lich ein Kabinet der Kompromiſſe. Man könne ein Anſturm gegen die alte e Ein⸗ einem energiſchen Veto der Budgetkommiſſion, er nichts gewußt, deſſen Ankunft er wie eine 
von ihm eine verhältnißmäßig ruhige Geſchäfts⸗ richtung der Schwurgerichte. Man waf ihr der Heereskommiſſion und vor allem auch des Befreiung von einem ſchrecklichen Alp begrüßt 
führung erwarten, aber niemals militärische Er⸗ Mangelhaftigkeit und Sg 2 1125 oberſten Kriegsrathes geſtoßen hat, ſcheint ſeinen haben würde. Nicht ſowohl ein Angriff, als die 
feige aus eine . 8 ee Re Nachfolger auf dem often des Pericptet ters Verführung des Feindes zum Angriff wäre be⸗ 
3 igenge ih b ar nen Mi bern ä IR Ip 2 115 gesagt, das Intereſſe der Laien an durchaus nicht abgeſchrech a 1 en, im Gegen- abſichtigt geweſen, um ſicherere Stellungen zu 
5 . Aufga 5 es 3113 8 en chi aach en Som 8 ſchwäche ſich mehr und teil; Herr Cavaignac ha 5 durch fein under⸗ gewinnen; dazu wäre die Verpflegung immer 
ee ht. Der König ver un 5 u 5 ich | den g Deshalb möchte ich Sie, meine Herren droſſenes Kritiſtren und „ RES bis zum | schwieriger geworden, die bald Mangel und eine 
as Verharren Italiens im D ei ar a eine 1155 ab. nblickiche Vertreter des altbewährten Kriegsminiſter gebracht und die Ausſicht, ihm gefährliche Rückzugsbewegung androhte, während 
Politik in Afrika, welche das ißgeſchick von Fr 0 bitt dazu beizutragen, daß der⸗ auch auf dieſem Poſten zu folgen, konnte den die Kundſchafterberichte leichten Sieg über die 
Adıa wieder gut mache. Dies Alles zu ver⸗ Aſſiſenſ atte, du en, d teten Saale als uünzu⸗ Abgeordneten Boudenoot nur ermuthigen. Bou⸗ 15 000 Schoaner bei Mariam Schawitu ver⸗ 
einigen, ſei ſchwer. artige Anfeindungen in di zu- dendot hat es ſich daher augelegen ſein laſſen, hießen. Alle Generale ſeien für einen Angriff 
treffend 3 a 2 a 2 1 Mangel“ 15 N des 
\ 1 ; — Am Seminare zu Bromberg it franzöſiſchen Heeres, und zwar in der Leitung 
melden, daß in Marinekreiſen verlaute, Prinz 1 drei . 5 e Ya 10 wake und SRH ö 1 
eine längere Zeit i eſtan. hat, um dann in der Lage zt „ dieſem Uebel⸗ 
wie auch jeder als Pfarrer die eee e ſtande abzuhelfen. Artillerie und Ingenieurkorps 
ausgeübt hat. Gleichwohl iſt jetzt a 2 beſitzen nämlich gegenwärtig m Frankreich zwei 
ihnen an der Schulaufſicht betheiligt, während getrennte Generalſtäbe mit verſchiedenen Befug⸗ 
gelt gene de dun chen eie e e ei eee e N 
reiſe ö 3 nen r auch ganz e e rſcheint. Nun 
lichen hinunter zur Schulinſpektion herangezogen it allerdings er der anderen Seite nicht zu 
d e e e e in Eh iche rt Wee dar ale g den 
‚ iſche Grundfehler, ) ebi 

und Geiſte der Kirche ertheilt wird, als vielmehr 155 öffentlichen Dienſtes zeigt, d. h. die Neigung 
daran, daß fie ſelbſt die Zügel der Schule in die] zu gegenſeitigen Eiferſüchteleien, zu Kompetenz⸗ 
Hand habe. Daraus aber, daß das Seminar in 1 und daraus folgender allgemeiner 
ee ee eee eneraifähe den Ron 
ſchwere Schädigung erwachſen. 
Bremen, 12. März. Die in Geeſtemünde 
eſerſcheinende ſozialdemokratiſche „Norddeutſche 
Volksſtimme“ hatte am 7. d. Mts. eine Notiz 
gebracht, worin behauptet war, ein Arbeiter, der 
am Weſerdeich Ipagieren ging, habe dort eine 
Depeſche folgenden Inhalts gefunden: „Havel“, 
1. Offizier, Nordenham, Telegramm aus Bremen 


nung über den Reichshaushalt für das Etats⸗ 
jahr 1892/93 und der Geſetzentwurf über den 
Abgabentarif für den 15 Wilhelm⸗Kanal. 
Außerdem wurde über die Wiederbeſetzung einer 
Mitgliedſtelle beim Bundesamt für das Heimath⸗ 
weſen ſowie über die Beſetzung einer Raths⸗ 
ſtelle beim Reichsgericht und über eine Reihe 
von Eingaben Beſchluß gefaßt. 

— Nach den Beſtimmungen des Münz⸗ 
geſetzes vom 9. Juli 1873 ſoll der Geſamtbetrag 
der Nickel⸗ und Kupfermünzen 21, Mark für 
den Kopf der Bevölkerung, ſomit nach der 1890er 
Volkszählung rund 123 ¼ Millionen Mark, nicht 
überſteigen. Bis Ende Januar find nach Abzug 
der wieder eingezogenen Stücke erſt ca. 65½ 
Millionen hergeſtellt worden, demnach würden 
noch nahezu 58 Millionen ausgeprägt werden 
dürfen. Da von dem zuletzt im Jahre 1892 
ausgeprägten Betrage von etwa 2 Millionen 
Mark Fünfpfennigſtücken nur noch 188 312,90 
Mark zur Verfügung ſtehen, ſo hat der Bundes⸗ 
rath mit Rückſicht auf die fortdauernden erheb⸗ 
lichen Anforderungen des Verkehrs in ſeiner 


verſtändigen muß dem pflichtmäßigen Ermeſſen 
der Erſatzbehörden III. Inſtanz umſomehr über⸗ 
laſſen bleiben, als die in Betracht kommenden 
Arten der kunſtverſtändigen und mechaniſchen 
Thätigkeit überaus zahlreich ſind und ſich be⸗ 
ſtändig vermehren. 

— Ein naturwiſſenſchaftlicher 
Ferienkurſus für Lehrer an höheren 
Schulen wird vom 8.—18. April in Berlin 
abgehalten. Die Eröffnung durch Direktor 
Schwalbe erfolgt in der Aula des Dorotheen⸗ 
ſtädtiſchen Realgymnaſiums. Das Programm iſt 
ein überaus reiches. Zu den Vortragenden ge⸗ 
hören unter Anderen die Profeſſoren Waldeyer 
(Ueberſicht des Nervenſyſtems), Franz Eilhard 
Schulze, Warburg und Rubens (Neues über 
Vorleſungsverſuche ꝛc.). Profeſſor Goldſtein 
ſpricht über Kathodenſtrahlung mit beſonderer 
Berückſichtigung der neuen X⸗Strahlen, Profeſſor 
Scheibe über den Diamanten. Profeſſor Aß⸗ 
mann über die wiſſenſchaftliche Erforſchung der 
Atmoſphäre mittels des Luftballons, Profeſſor 
Zuntz über Beziehungen zwiſchen Stoffumſatz 
und Arbeitsleiſtung des menſchlichen Körpers. 
Direktor Schwalbe über geologiſche Experimente 
in der Schule. Beſichtigt werden unter Führung 
der Direktoren die Sammlungen des König⸗ 
ſtädtiſchen Realgymnaſiums, die geologiſche 
Landesanſtalt und die Bergakademie, die land⸗ 
wirthſchaftliche Hochſchule, das Muſeum für 
Naturkunde, das zoologiſche Inſtitut, das tertiäre 
foſſile Waldmoor, die Braunkohlengruben und 
Fabrikanlagen in Groß⸗Räſchen (Niederlauſitz), 
ferner die ſtädtiſchen Elektrizitätswerke, das Poſt⸗ 
muſeum, die Zentraltelegraphenanſtalt und vor⸗ 
ausſichtlich auch der bis dahin fertiggeſtellte Theil 
der Berliner Gewerbeausſtellung. 

— In der königlichen Turnlehrer⸗Bildungs⸗ 
anſtalt zu Berlin wird zu ae Oktober d. J. 
wiederum ein ſechsmonatlicher Kurſus zur 
Ausbildung von Turnlehrern eröffnet 
werden. Seitens des Kultusminiſters wird dazu 
bemerkt, daß es in hohem Maße erwünſcht iſt, 
eine größere Zahl wiſſenſchaftlicher Lehrer, welche 
für die Ertheilung des Turnunterrichts geeignet 
ſind, durch Theilnahme an dem Kurſus dafür 
ordnungsmäßig zu befähigen. 

— Der Baurath Adank in Köslin iſt 
zum Regierungs⸗ und Baurath Allerhöchſt er⸗ 
nannt und der königlichen Regierung in Köslin 
überwieſen worden. 

— Ueber das Vermögen der aufgelöſten 
und in Liquidation befindlichen offenen Handels⸗ 
geſellſchaft, in Firma Davidſohn u. Co. (Inhaber 
Kaufmann A. Davpidſohn) hierſelbſt iſt das f 
Konkursverfahren eröffnet. Verwalter 1 
der Maſſe iſt der Kaufmann H. Fritze. Anmelde⸗ 
friſt: 1. Mai. 

* Am Berlinerthor kam heute Vormittag 
der 71 Jahre alte Schriftſetzer Hermann Wegner 
ſo unglücklich zu Fall, daß er den rechten Ober⸗ 
ſchenkel brach. Der Verunglückte wurde 
mittelſt Sanitätskrankenwagens nach dem ſtädti⸗ 
ſchen Krankenhauſe überführt. 

* Auf dem letzten Wochenmarkt wurden bei 
einem Fleiſcher aus Podejuch vier Schinken be⸗ 
ſchlagnahmt, weil dieſelben nicht im hieſi⸗ 3 
gen Schlachthauſe unterſucht waren. Nach er⸗ 2 
folgter Unterſuchung find die Fleiſchſtücke wieder 
freigegeben worden, der Schlächtermeiſter hat jedoch 
eine empfindliche Geldſtrafe verwirkt. 3 
A.. Dei der hiefigen Polizeidirektion wurde | 
eine Mütze und ein Zettel abgeliefert, welche am 
Glambeckſee gefunden worden waren. Auf dem 
Zettel ſtand: „Hier iſt die Kunde darüber, daß 
ſich hier drei Handwerksburſchen aus Hunger 
ertrunken haben.“ Höchſt wahrſcheinlich handelt 
90 — um eine alberne Myſtifikation der Be⸗ 

örden. 

* Ein recht nettes Früchtchen ſcheint, einer 

an die Polizei gelangten Anzeige zufolge, der 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 12. März. Die morgige Entrevue 
des Kaiſers Franz Joſef mit der Königin 
Viktoria in Nizza wird inſofern mit Graf Golu⸗ 
chowskis Beſuch in Berlin in Zuſammenhang 
gebracht, als die öſterreichiſch-engliſche Intereſſen⸗ 
gemeinſchaft eine jener Fragen bildet, welche 
jetzt in Berlin erörtert werden. Der Dreibund 
iſt bekanntlich zu genau umſchriebenen Zwecken 
abgeſchloſſen, daneben kann jeder Theilnehmer 
ſeine Sonderintereſſen mit einer außerhalb des 
Bundes ſtehenden Macht regeln, was auch bis⸗ 
her wiederholt geſchehen iſt. In dieſem Sinne 
ſcheint Graf Goluchowski gegenwärtig in Berlin 
[über ein eventuelles öſterreichiſch⸗engliſches Zu⸗ 
ſammengehen, ſpeziell im Orient, mit den deut⸗ 
ſchen Verbündeten ſich auszuſprechen. 


Niederlande. 


Rotterdam, 12. März. Der Kapitän und 
die Offiziere des deutſchen Kriegsſchiffes „Stoſch“ 


gelegenheiten der Geſellſchaft zu verlangen, ſowie 
die Bücher und Schriften derſelben einzuſehen, 


rn 
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ewejen, Der Sieg konnte den Feind zum 
ückzuge drängen. Die Verwechſelung zwiſchen 
zwei gleichnamigen Orten Enda Kidane am 
Maret führte den falſchen Marſch Albertones und 
die Unmöglichkeit, ihn zu unterſtützen, herbei. 
Baratieri iſt untröſtlich über die Kataſtrophe, 
glaubt aber alles Menſchenmögliche gethan zu 
haben und will alle Verantwortung tragen. 
Rom, 12. März. Entgegen den Gerüchten 
über die für Afrika nothwendigen Summen 
glaubt die „Opinione“, dieſelben ſeien noch nicht 
feſtgeſetzt; auch die übrigen Gerüchte über bereits 
gefaßte Entſchlüſſe ſeien verfrüht. 
Nach Meldungen aus Maſſowah geſtaltet 

ch die allgemeine Lage nach dem Gebiete des 
1 areb hin etwas günſtiger. Die berittenen 
der beiden erwähnten Generalſtäbe dem Kon⸗ Derwiſche find in Sicht von Kaſſala, in Guluſit, 
kurrenten ein Recht oder ein Verdienſt gönnen woſelbſt ſich auch ein mit Gewehren und Lanzen 
will, auf das er allein Auſpruch zu haben glaubt, bewaffneter Haufe befindet, 
io kommt es, daß ſich jeder in Alles miſcht, daß 
in Folge deſſen das teifte doppelt, aber von England. ; 
keinem ordentlich gethan wird, und daß daher London, 12. März. Unterhaus. Auf eine 
eine außerordentliche Vergeudung von Zeit, Anfrage Asmead Bartlett's, ob die Venezuela⸗ 
Material und Geld und eine Indienſtſtellung Frage gelöſt ſei, erwiderte der Staatsſekretär des 
unnöthig großer Kräfte erfolgt. Aeußern, Curzon, daß die Regierung keine Nach⸗ 


rend der durch Kabinetsordre vom 15. September 
1895 bewilligte einjährige Urlaub des Prinzen 
Heinrich am 1. Oktober 1895 ſeinen Anfang 
nahm und bis zum 30. September d. J. dauert. 


” 
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ſtündige Arbeitszeit und ein Minimallohn von 
35 Pf. pro Stunde verlangt. 


FFT... 


Gerichts⸗Zeitung. 

* Stettin, 13. März. Vor der dritten 
Strafkammer des Landgerichts hatte ſich 
heute der 16 jährige Arbeitsburſche Otto Sürich 
aus Bredow wegen ſchweren Diebſtahls zu ver— 
antworten. In der Nacht vom 26. zum 27. Ja⸗ 
nuar erbrach der Angeklagte eine Bodenkammer 
des elterlichen Hauſes und ſtahl einen dem Ar⸗ 
beiter Nickel gehörigen kupfernen Keſſel, den er 
für 1,75 Mark verkaufte. Das Geld verwandte 
der Burſche zur Anſchaffung von einem Paar 
Tauben. Der Angeklagte war im vollen Um⸗ 
fange geſtändig, bei Abmeſſung der Strafe fiel 


14 Jahre alte Heinrich Maſſuthe zu ſein, der⸗ 
ſelbe hat ſich am 11. d. Mts. unter Mitnahme 
eines Hundertmarkſcheins aus der elterlichen 
Wohnung entfernt. Der Burſche iſt bereits 
zweimal wegen Unredlichkeiten vom Schöffen⸗ 
gericht beſtraft und hat jetzt die Mutter gegen 
ihn Strafantrag geſtellt. 

* In einem kaufmänniſchen Geſchäft wurde 
ein falſches Fünfmarkſtück vereinnahmt 
und der Polizei überliefert. 


Eingeſandt. 

In der geſtrigen Nummer der „Stettiner 
Abendzeitung“ warnt ein Herr M. vor dem an⸗ 
gekündigten Vortrage des „bekannten, hochkonſer⸗ 
vativen, zünftleriſchen und antiſemitiſchen Reichs⸗ 
tagsabgeordneten Jacobskötter, der be⸗ 
kanntlich am 16. d. M. im Saale des neuen 
Vereinshauſes in der Eliſabethſtraße auf Ein⸗ 
ladung des hieſigen Gewerbeſchutzvereins ſprechen 

ird 


wegen Diebſtahls beſtraft worden und lautete 
das Urtheil auf 3 Monate Gefängniß. 
Graudenz, 12. März. Der zum Tode ver⸗ 
rd. er urteilte Giftmörder Schiemann hat ſich in ſei⸗ 
Man kann es ja nun dem Anhänger der 
Partei, deren Freiſinn in der Hauptſache darauf 
hinausläuft, daß die Großen möglichſt ungenirt 
die Kleinen ſollen auffreſſen können, und die 
einzig und allein die Intereſſen der Geldſäcke als 
maßgebend betrachtet, nicht gerade verdenken, f 
wenn ihn bei dem Gedanken eine Gänſehaut 
überläuft, daß jetzt nach dem Herrn Munckel, 
welcher dem Handwerk und dem Mittelſtande 
abſolut Nichts zu bieten gewußt hat, nun auch 
einmal ein Handwerker, ein Mann der 
Arbeit und zugleich ein ſchneidiger Redner 
über die den Mittelſtand und das Handwerk 
bewegenden Fragen hier in Stettin ſprechen 


wird 


gitter erhängt. 
Dortmund, 12. März. 


ängniß. 


Man ſollte ſeine Angſt doch aber etwas ge⸗ Vermiſchte Nachrichten. 
ſchickter zu verſtecken wiſſen! Der geehrte Herr Berlin, 13. März. 
M. weiß abſolut noch nicht, wa 3 Herr Jacob3- 
kötter ſagen wird, trotzdem aber miß⸗ 
billigt er bereits, was derſelbe ſagen wird! 
Sollte dem Herrn M. die Albernheit des ge⸗ 
flügelten Wortes: Ich kenne die Beweggründe 
der Regierung nicht, aber ich mißbillige ſie — 
noch niemals klar geworden ſein? Herr Jacobs⸗ 
kötter gehört außerdem nicht der antiſimitiſchen 
Fraktion an; auch iſt derſelbe nicht einen Augen⸗ 
blick in Zweifel gelaſſen, daß der Stettiner 
Gewerbeſchutzverein alle konfeſſionellen Streitig⸗ 
keiten ſtatutenmäßig zu vermeiden hat, und neben 
chriſtlichen auch jüdiſche Mitglieder in ſeinen 
Reihen zählt. Warum alſo den Herr Jacobs— 
kötter verleumden, ehe er überhaupt hier ge— 
ſprochen hat? 

Ferner findet Herr M. es durchaus mit 
der Reellität vereinbar, wenn Jemand billiger 
verkauft als er einkauft! Es iſt das nur eine 
„Reklame“. „Es muß dem Geſchäftsmann über⸗ 
laſſen bleiben, den Preis ſeiner Waaren zu 
ſtellen, wie es ihm beliebt!“ Nur das iſt 
liberal! — — — Ja, wohin führt denn aber 
ſolche Wirthſchaft? Einmal doch nur zur 
Schädigung aller anderen ſoliden Geſchäfts⸗ 
leute und für den Geſchäftsinhaber ſelbſt zum 
Akkorde oder gar zur Pleite! Man 
ſiehe nur den Fall Gordon und andere! 
Freilich giebt es ja Geſchäftsleute, welche derart 
freiſinnig denken, daß ſie Waare mit 100 Pro⸗ 
zent kaufen, mit 75 Prozent verkaufen, und 
dann — mit 50 Prozent akkordiren und ſo 
immer noch 25 Prozent Gewinn gemacht haben! 
Ich weiß nicht, ob es dieſe Art des Freiſinns 
und des Liberalismus iſt, welche Herr M. und 
die „Stettiner Abendzeitung“ predigt. Man 
wird es aber dem Stettiner Gewerbeſchutzverein 
nicht verdenken, wenn er derart freiſinnige 
Ehrenmänner gebührend feſtnagelt, und wenn er 
ſeine Mitglieder, chriſtliche ſowohl wie jüdiſche, 
vor den Schäden eines derartigen „Freiſinns“ zu 
bewahren verſuchen wird. . 


ſtatt. 


Arrangements geſchmückt worden. Vor 


von Moltke ausgebreitet, welcher bei 


für das Brautpaar ſtanden. 


der Kirche und ſchritten zu den beiden, an 


ſtimmten Seſſeln. Dem 


beck, der Oberhofmarſchall Graf A. zu 


und v. 


ſchienenen Familienglieder des 


Brillanten beſetzt war; 1 
mit weißen und roſa Roſen garnirt. 


Das Stadttheater war geſtern, allen Schnee⸗ 
ſtürmen zum Trotz, faſt ausverkauft. Allerdings, 
wo der Name Dv’Andrade auf dem Theaters 
zettel ſteht, da wirkt er wie das lang erwartete 
Stichwort, das für alle Theaterfreunde ein un⸗ 
bedingtes Erſcheinen zur Folge haben muß. 
Wer ſchon einmal von d' Andrade gehört hat, 
der wird ihn fiher ſel bſt hören wollen, denn 


rath D. Frommel 
Als der Geiſtliche das Vaterunſer 


ungünſtige Urtheile über den Portugieſen in 121 


ſeinen Hauptrollen wird wohl Niemand ſo leicht Israels ſchläft noch ſchlummert nicht ꝛc.“ Der 
zu hören bekommen haben. Geiſtliche überreichte den Neuvermählten die 


Das geſtrige erſte Gaſtſpiel von Franzesko 
d' Andrade bot Gelegenheit, den Künſtler in 
der Titelrolle der Oper aller Opern zu ſehen 
und zu hören, in Mozart's „Don Juan“. Zu 
ſehen und zu hören, — ja, denn Ohr und 
Auge konnten in hehrſten Harmonien ſchwelgen. 
Ein ſchöner, geiſtſprühender Kopf mit den 
feurigſten Augen, — eine Geſtalt, deren kleinſte 
Bewegung in hoheitsvoller Plaſtik ſchwelgt, — 
eine Stimme, die in der Tiefe und Höhe ſich in 
ſtets gleich vollendeter Schulung zeigt, bald 
ſcharf wie die Dolchſpitze, bald weich und 
ſchmachtend wie Frühlingswehen, von allbe⸗ 
zwingender Leidenſchaft und teuflichſter Ironie, 
wie es nur immer der Augenblick erfordert, — — 
das iſt d' Andrade, — — das iſt ein für die 
Rolle des „Don Juan“ prädeſtinirter Künſtler. 

Sein „Don Juan“ ſoll unſern Gaſt auf 
der Höhe ſeiner Geſtaltungskraft zeigen. Nach 
dem, was wir geſtern geſehen haben, müſſen 
auch wir uns dieſer Anſicht anſchließen. Denn 
das Gebotene dürfte, als Ganzes betrachtet, 
kaum noch zu übertreffen ſein, — höchſtens von 
ſeinem Schöpfer ſelbſt. Chevaleresk, champagner⸗ 
mouſſirend, in ſeinem Liebeswerben faſt vor 
Sehnſucht zerſchmelzend, in ſeinem Hohn kalt⸗ 
lächelnd wie tauſend Teufel, — ſo entzückte 
d' Andrade ſein geſtriges Publikum, das ſeiner⸗ 
ſeits nicht müde wurde, dem genialen Künſtler 
mit immer erneutem Beifall zu danken, der nach 
der Champagnerarie und der Serenade ſeinen 
Höhepunkt erreichte. 

Die Vorſtellung verlief im Ganzen glatt. 
Die ſonſtige Beſetzung war die bekannte, die ſich 
auch geſtern wieder bewährte. Chor und 
Orcheſter hielten ſich brav, wenn auch letzteres 
die größte Mühe hatte, ſich den vielen Eigen⸗ 
heiten des Gaſtes in allſeitig befriedigender Weiſe 
anzupaſſen. Die Regie des Herrn Krieg bes 
währte ſich in jeder Hinſicht. 

N TE 
Aus den Provinzen. 

— Naugard, 12. März. Die hieſigen 
ſtädtiſchen Behörden haben beſchloſſen, für das 
Etatsjahr 1896—97 an Steuern ſowohl von der 
Einkommen⸗, wie der Gewerbes, Grund⸗ und 
Gebäudeſteuer 133 ⅛ Prozent zu erheben. 

x Bergen a. N., 12. März. Bei Wittower 
Fähre iſt der Bau einer Brücke und die Ver⸗ 
längerung der Kleinbahn von Sellin nach Göhren 
in Ausſicht genommen. Der geſtern hier tagende 
Kreistag ſtimmte beiden Projekten zu. 

Kolberg, 12. März. In einer geſtern ab» 
gehaltenen Sitzung der Maurer und Zimmerer 
wurde mit einer Stimme Mehrheit beſchloſſen, 
in die Lohnbewegung einzutreten. Es wird zehn⸗ 


wünſche des Kaiſerpaares entgegen. 
verneigte und der Kaiſerin die Hand küßte. 


heran und ſchüttelte demſelben 


wohnte. Nach 


Betrügereien mehrere 
ſchäftsleute total ruinirt. 


legenheit gerieth, 
ſchränkten Kredit. 


hielt, ſtreckten 
Summen vor, 


ihm Geſchäftsfreunde 


Blankoaccepte zu erſchwindeln, 


dem Verſchwinden des K. 
Wechſel in Höhe von 20⸗, 30, ja 50 000 
zur Präſentation; einige der 


So erging 
inhabern, 
leuten R. und Z., 
ruinirt find. Ein dem R. präſentirter Wechſel 
lautet auf 50 000 Mark! 


— Wie von unterrichteter Seite mitgetheilt 
wird, iſt in dieſen Tagen an der oſtafrikaniſchen 
Küſte die Einſchiffung einer für die Kolonial⸗ 
ausſtellung beſtimmten großen Karawane vor ſich 
gegangen. Mit der Anwerbung der Leute, unter 
denen ſich auch eine Maſſaitruppe und mehrere 
Leute des anthropologiſch hochintereſſanten 
Wakonde⸗Negerſtammes befinden, ſowie mit der 
Errichtung der Dörfer im Treptower Park iſt 
vom kaiſerlichen Gouverneur, Herrn v. Wiſſmann, 
Herr Auguſt Knochenhauer, ein Luckenwalder 
Kind, betraut worden. 
durch ſeine intereſſanten Schilderungen in der 
„Dtſch. Jägerztg.“ weiteren Kreiſen bekannt ge⸗ 
worden und hatte vielfach Gelegenheit, von 
ſeiner Unerſchrockenheit und Kaltblütigkeit unter 
afrikaniſchen Gefahren Zeugniß abzulegen. Geht 
die Ueberfahrt Aab lang von Statten, jo 
trifft Herr Knochenhauer mit ſeiner Karawane 
am 14. April in Hamburg ein. 5 


. 
4 


ins Gewicht, daß er ſchon mit einem Verweiſe] x, 


ner Zelle, trotzdem er gefeſſelt war, am Fenſter⸗ 


Die Strafkammer 
verurtheilte den Rechtsanwalt Schmitz aus Kaſtrop 
wegen Unterſchlagungen zu zwei Jahren Ge⸗ 


Oldenburg (Großherzogthum), 12. März. 
Von dem hieſigen Schwurgericht wurde der Ar⸗ 
beiter Janſſen aus Rodenkirchen wegen Raub⸗ 
anfall an dem früheren Briefträger Janſſen aus 
Everſten zu ſieben Jahren Zuchthaus und zehn 
Jahren Ehrverluſt und Polizeiaufſicht verurtheilt. 


Geſtern Nachmittag 
um 5½ Uhr fand in der hieſigen Dreifaltigkeits⸗ 
Kirche die Trauung des dienſtthuenden Flügel⸗ 
Adjutanten des Kaiſers, Grafen Kuno v. Moltke, 
mit der verwittweten Frau Lily von Kruſe, geb. 
von Heyden, in Gegenwart des Kaiſerpaares und 
zahlreicher Damen und Herren der Hofgeſellſchaft 
Sowohl das Innere des Gotteshauſes als 
auch der am Hauptportale gelegene, zur Sakriſtei 
führende Gang waren durch friſchgrüne ee 
em 

Altar war ein Teppich der Familie der e 
allen 
Trauungen von Gliedern des gräflichen Hauſes 
benutzt wird und auf dem auch heute die Stühle 
Der Kaiſer und 
die Kaiſerin fuhren kurz vor /6 Uhr vor dem 
Hauptportale der Dreifaltigkeitskirche vor, deren 
Inneres bereits von einem zahlreichen Publikum, 
dem durch vorher ausgegebene Eintrittskarten der 
Zutritt geſtattet worden, beſetzt war, und begaben 
ſich in die Sakriſtei, wo die offiziell geladenen 
Hochzeitsgäſte und das Brautpaar ſich bereits 
vorher verſammelt hatten. Zur feſtgeſetzten Zeit 
betraten der Kaiſer und die Kaiſerin das Schiff 
der 
rechten Altarſeite aufgeſtellten, für dieſelben be⸗ 
Kaiſerpaar zunächſt 
folgten die Damen und Herren der Umgebung 
derſelben, die Hofdamen Gräfinnen von Keller 
und von Baſſewitz, der dienſtthuende Kammer⸗ 
herr der Kaiſerin, Kabinetsrath Frhr. v. d. 7 5 
ulen⸗ 
burg, der Kommandant des kaiſerlichen Haupt⸗ 
quartiers, dienſtthuender General-Adjutant des 
Kaiſers, Generallieutenant v. Pleſſen, die dienſt⸗ 
thuenden Flügel⸗Adjutanten Oberſten v. Kalckſtein 
Moltke, ferner die zur Hochzeitsfeier er⸗ 
Brautpaares 
u. ſ. w. Der Kaiſer trug die Uniform des Leib⸗ 
Küraſſier⸗Regiments, Großer Kurfürſt (ſchleſiſches) 
Nr. 1, welchem der Bräutigam früher angehörte. 
Die Kaiſerin hatte eine koſtbare grüne Sammet⸗ 
robe angelegt, deren Spitzen⸗Korſage reich mit 
das Kapothütchen war 
Nachdem 
der Kaiſer und die Kaiſerin an den für dieſelben 
beſtimmten Plätzen angelangt waren, betrat das 
Brautpaar die Kirche, ſchritt zum Altar und ver⸗ 
neigte ſich tief vor den hohen Herrſchaften. 
Hofprediger, Militär⸗Oberpfarrer und Konſiſtorial⸗ 
vollzog den Trauungsakt. 
und den 
Segen über das Brautpaar geſprochen, ertönte 
vom königlichen Domchor der Geſang des Pſalms 
V. 4—8 von A. Becker: „Siehe, der Hüter 
| TEE ˙ ͤuVñæ x 


übliche Bibel und dieſelben nahmen die Glück⸗ 
Der Kaiſer 
und die Kaiſerin reichten der nunmehrigen Gräfin 
v. Moltke die Hand, welche ſich re 
9 e⸗ 
vor das Kaiſerpaar das Gotteshaus verließ, trat 
daſſelbe noch an den Hofprediger D. Frommel 
huldvollſt die 
Hand. Der Trauung folgte ein Hochzeitsmahl 
zu 24 Gedecken beim Ober-Gewand⸗Kämmerer 
Grafen Friedrich v. Perponcher-Sedlnitzky in der 
Wilhelmſtraße 66, welchem auch der Kaiſer bei⸗ 
dem Hochzeitsmahle traten die 
Neuvermählten eine Hochzeitsreiſe nach Italien an. 


Der aus Berlin flüchtig gewordene 
Schwammhändler Kantorowitſch hat durch ſeine 
dortige angeſehene Ge⸗ 
In Geldangelegen⸗ 
heiten ſelbſt gefällig, fand er, als er in Ver⸗ 
bei vielen Droguenhändlern, 
mit denen er in Geſchäftsverbindung ſtand, unbe⸗ 
Da man K. für ſehr reich 
große 
und bei einigen gelang es ihm 
ſogar — ſo unglaublich es auch klingen mag — 
welche K. mit 
hohen Summen ausfüllte und weiter gab. Nach 
gelangten derartige 
Mark 
echſel ließ eine 
hieſige Bank proteſtiren, und die vertrauens⸗ 
ſeligen Ausſteller derſelben wurden verurtheilt. 

es ſechs angeſehenen Geſchäfts⸗ 
darunter zwei altrenommirten Kauf⸗ 
welche durch K. vollſtändig 


Herr Knochenhauer iſt f 
Notenumlauf Franks 3 613 976 000, Abnahme 


— (Ein Kunſtwerk aus Kaliſalzſtufen.) Sins und DistontGträgifie Franks 4 283 000, 


Ein werthvolles und intereſſantes Geſchenk iſt 
dieſer Tage dem Fürſten Bismarck ſeitens der 
Leiter der deutſchen Kaliwerke überreicht worden. 


eingelegten Kanten und dem in farbigem Holz 
ebenfalls eingelegten Wappen der Familie Bis⸗ 
marck erhebt ſich in einer drehbaren Unterſchale 
von feinſter Schmiedearbeit dein 80 Zentimeter 
hohes Glas, in welchem ſchöne b al 
jede einzelne auf ſilbernem Schilde die Bezeich⸗ 
nung tragend, in gelungener Gruppirung die 
verſchiedenen Salzarten darſtellen. Auf die 
Glasglocke iſt, umringt von Eichenlaub, die gol⸗ 
dene Kaiſerkrone angebracht, welche an die Kaiſer⸗ 


an welcher trotz 
10 000 Perſonen theilnahmen. i 
Kränze mit rothen Schleifen. Zahlreiche 
Deputationen ſozialdemokratiſcher Organiſationen 
nahmen an dem Begräbniſſe Theil. Der Leichen⸗ 
zug hemmte über eine halbe Stunde den 
Straßenverkehr vom Lübecker Thor bis zum 
Ohldorfer Friedhof. E un 

Oldenburg i. Gr., 12. März. Die hieſt⸗ 
gen Maurergeſellen hielten eine äußerſt zahlreich 
beſuchte Verfammlung ab, um nochmals über 
den Streik zu berathen. Es wurde der Beſchluß 
gefaßt, mit dem Ausſtand nicht bis zum 1. April 
zu warten, ſondern ſchon am 16. März mit dem⸗ 
ſelben zu beginnen. Dieſer Beſchluß wurde 
heute den Meiſtern mitgetheilt. Eine Einigung 
iſt bisher nicht erzielt worden. 

x Würzburg, 13. März. Als muth⸗ 
maßlicher Mörder Dr. Mokrauers wurde hier der 
frühere Wärter Johann Weißer aus Schwanen⸗ 
dorf verhaftet und nach Kempten überführt. 

O Wien, 13. März. Das Hochwaſſer 
richtet fortdauernd erheblichen Schaden an. Viele 
Ortſchaften in der Nähe von Wien find von 
jedem Verkehr abgeſchnitten. Bei Stockerau iſt 
der Schutzdamm durchbrochen; in den tiefer ge⸗ 
legenen Stadttheilen iſt das Waſſer bereits in 
die Keller gedrungen. Auf dem Marchfelde 
ſtehen ganze tauſende Joch des beſten Ackerlandes 
5 — Waſſer. Die Winterſaaten leiden unge⸗ 

euer. 

Peſt, 13. März. In Sepſi⸗Szent⸗ 
Gyoergy fand geſtern ein ziemlich heftiges Erd⸗ 
beben ſtatt. Es wurden zwei Stöße verſpürt. 


Kunft, Wiſſenſchaft und Literatur. 
Wilhelm Kienzl, der Komponiſt des 
viel aufgeführten „Evangelimann“ hat im Ver⸗ 
lage von Ries und Erler in Berlin 2 reizende 
Klavierſtücke: „Govenanz“ und „Ja“ (Pr. 1,20) 
erſcheinen laſſen. Der gleiche Verlag publizirte 
das neueſte Lied von Engelbert Humper⸗ 
dinck „Es muß ein eigen Ding ſein um 
die Liebe“, das ſowohl in Muſik wie Dichtung 
ungemein anſprechend iſt. [46—47] 
Die im Verlage von F. G. Wehr in 
Werder a. H. erſchienenen „Monatsblätter 
für häusliche Kunſt“ werden von den 
Liebhaberkünſtlern mit Freuden begrüßt wer⸗ 
den, denn dieſelben haben es ſich zur 
Aufgabe geſtellt, nicht nur allgemein intereſſante 
Abhandlungen tüchtiger Fachleute aus allen Ge⸗ 
bieten der häuslichen Kunſt zu bringen, ſondern 
verſehen ihre Abonnenten auch mit einem reichen, 
von namhaften Künſtlern entworfenen Vorlage⸗ 
material, das den höchſten Anforderungen genü⸗ 
gen kann. Von beſonderem Intereſſe iſt eine 
Abhandlung über Wismuthmalerei des auf 
dieſem Felde bekannten Stuttgarter Profeſſors 
Hrch. Groß, welche die erſte Nummer bringt, 
denn gerade dieſe ſchöne Kunſt iſt bisher von 
den Dilettanten vernachläſſigt worden, was wohl 
dem Mangel an guten Anleitungen und Vorlage⸗ 
werken zuzuschreiben iſt. Ferner befinden ſich in 
der erſten Nummer Aufſätze über „Naturholz⸗ 
arbeiten“ und „Anfertigung von Stoffblumen“, 
die auch manchem Dilettanten Anregung zu 
neuen Arbeiten geben werden. Eine große An⸗ 
zahl doppelſeitiger, zum Theil farbiger Groß⸗ 
folio⸗Blätter bieten eine Menge reizender Motive 
für Brandmalerei, Kerb⸗ und plaſtiſcher 
Schnitzerei, Holzmalerei ꝛc. ꝛc., ſo daß dieſe 
Zeitſchrift, die halbjährlich nur 7,50 Mark 
koſtet, allen Dilettanten warm empfohlen werden 

kann. [48] 


Bankweſen. 
Paris, 12. März. Bankausweis. 
Ba arvorrath in Gold Franks 1947 764 000, 
Abnahme 4016 000. 
Baarvorrath in Silber Franks 1244 593 000, 
Abnahme 644 000. 
Portefeuille der Hauptbanken und deren Filialen 
Franks 738 671 000, Abnahme 27 887 000. 


16 607 000. 

Laufende Rechnung d. Priv. Franks 585 754 000, 
Abnahme 77 499 000. 

Guthaben des Staatsſchatzes Franks 238 548 000, 
Zunahme 8 385 000. 

Geſamt⸗Vorſchüſſe Franks 362 515 000, Ab⸗ 
nahme 39 941 000, 


Auf einem Untergeſtell von Poliſanderholz m 


Zunahme 203 000. 
Verhältniß des Baarvorraths zum Noten⸗ 
umlauf 88,33 Prozent. 


London, 12. März. 


0 5 
Notenumlauf Pfd. Sterl. 25 035 000, Abnahme 
339 000. 
et Pfd. Sterl. 48 871 000, Abnahme 
Portefeuille Pfd. Sterl. 27 454 000, Abnahme 
503 00 


0. 
Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 46 256 000, 
Abnahme 865 000. 
Guthaben des Staats Pfd. Sterl. 18 633 000, 
Zunahme 624 000. 
Notenreſerve Pfd. Sterl. 38 079 000, Zunahme 
271.000. 


Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 15 157 000, 


unverändert. 


Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 


62½ gegen 61 in der Vorwoche. 


Clearinghouſe⸗Umſatz 119 Mill., gegen die ent⸗ 
des vorigen Jahres mehr 


ſprechende Woche 
9 Millionen. 


Börſen⸗ Berichte. 
Stettin, 13. März. 


Wetter: Veränderliche Bewölkung. Tempe⸗ 
Barometer 760 


ratur + 1 Grad Reaumur. 
Millimeter. Wind: NW. 


Weizen matter, per 


tember⸗Oktober —,—. 


Roggen matt, per 1000 Kilogramm loko 


120,00 —123,00, per April⸗Mai 121,00 B 


120,50 G., per Mai⸗Juni 122,00 B. u. G., per 
per September⸗ 


Juni⸗Juli 123,00 B. u. G., 
Oktober 124,50 G., 125,00 B. 


Hafer per 1000 Kilogramm loko pom⸗ 


merſcher 112,00 — 117,00. 


Spiritus wenig verändert, per 100 Liter 
à 100 Prozent loko 70er 31,6 bez., Termine 


ohne Handel. 
Nichtamtlich. 
Petroleum feſt, loko 10,20 verzollt, 
Kaſſe 1 Prozent. 


Berlin, 13. März. 


Weizen per Mai 155,00 bis 154,75, per 


Juli 154,25 per September 154,25. 


Roggen per Mai 123,25 bis 122,75, per 


Juli 124,25, per September 125,50. 
Rüböl per Mai 
46,80. 


70er 38,10, per Mai 70er 38,50, per September 
70er 38,90. 

Hafer per Mai 120,50. 

Mais per Mai 90,50. 


Petroleum per März 20,20, per April 


20,20. 


London, 13. März. Wetter: Kalt. 


Paris, 12. März. 8 Bstg: 
12. 2 


3% amortiſirb. Rente 
3% Rente 


—U—LUb7w̃ Eee 


Italieniſche 5% Rente 81,25 1,00 
4% ungar. Goldrente 2er...» 103,37'/a| 103,25 
4% Ruſſen de 18899 03,40 | 103,40 
3% Ruſſen de 1891... 93,30 | 98,30 
4% unifiz. Egypten 5,20 | 105,40 
4% Spanier äußere Anleihe... 63,50 63,12 
Convert. Türken 21,90 21,92½ 
Türkiſche Looſe . 119.37 | 121.80 
4% privil. Türk.⸗Obligationen. . 479,00 | 479,00 
Fran den 785,00 | 782,50 
Cnmbarden A. ae —.— 30,00 
Banque ottoma ne 602,00 602,00 
„ die Furs 811,00 | 812,00 
Debeers,....... 697,00 | 694,00 
Credit foncier 643,00 | 642,00 
A 73, 72,00 
Meridional⸗Aktien —, 595,00 
Rio Tinto⸗ Aktien. 460, 453,75 
Suezkanal⸗Aktien 3271,00 3277,00 
Credit Lyonnais 777,00 | 780,00 
Bde’ Fan —, — 
Tabaes Otto. 400,00 403,00 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 M..“ —.— | 122,50 
Wechſel auf London kurz —.— 25,19 
Cheque auf London —.— 25,20%, 
Wechſel Amſterdam . —.— „43 
„ —— 206,43 
„F Mr —.— 419,00 
„ Alien —.— 9,50 
Robinſon⸗Aktiennn 244,00 243,00 
4% Rumän ier | —— | 88,00 
5% Rumänier 18999. 99,45 99,25 
Portugieſen 26,87½ 26,81 
Portugieſiſche Tabaksobli g 0 —. 
4% Ruſſen de 1894. | 6650 | 66.65 
Lang, Eat. ' 150,00 | 148,75 
3¼% Ruſſ. Al... 98,30 98,30 
Privatdisk ont 1 —.— 15/5 
amburg, 12. März, Nachm. 


Kaffee. (Schlußbericht.) 


September 63,00, per Dezember 59,00. 
Behauptet 

N 12. März, Nachm. 3 
Zucker. (Schlußbericht.) Rüben⸗Rohzucker 


t.) 
1. Produkt Baſis Tl Een neue Uſance kammer hat beſchloſſen, a 
per März 12,07½, per italieniſchen Kammer eine Depeſſe. abzuſenden, 
per Juli in welcher das Beileid wegen der Verluſte in 
Dezember Afrika ausgeſprochen wird. 


frei an Bord Hamburg, 
April 12,15, per 
12,50, per Oktober 
11,27½. Ruhig. 2 

Bremen, 12. März. 
bericht.) Raffinirtes Petroleum. 


ai 12,30, 
11,35, per 


) 8 der Bremer Petroleum⸗Börſe.) 
gef oko 5,95 B. Ruſſiſches Petroleum. vor. 
5,60 B. erwart 


K tr an dA 
EEE 


d 
Frühjahr 6,71 G., 


Bankausweis. 
Totalreſerve Pfd. Sterl. 40 636 000, Zunahme 
253 000 


1000 Kilogramm 
loko 146,00 — 153,00, per April⸗Mai 154,00 B., 
153,50 G., per Mai⸗Juni 155,00 B., 154,50 G., 
per Juni⸗Juli 156,00 B., 155,50 G., per Sep⸗ 


46,40, per Oktober 
Spiritus loko 70er 32,80, per März 


Good average 
Santos per März 67,25, per Mai 67,25, per 


Peſt, 12. März, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
uktenmarkt. Weizen loko ruhig, per 
6,73 B., per Mai⸗Juni 
6,78 G., 6,79 B., per Herbſt 7,02 G., 7,03 B. 
Roggen per Frühjahr 6,37 G., 6,38 B., per 
Herbſt 5,80 G., 5,85 B. Hafer per Frühjahr 
6,14 G., 6,17 B. Mais per Mai⸗Juni 4,10 G., 
4,12 B., per Juli⸗Auguſt 4,29 G., 4,31 B. 
Kohlraps per Auguſt- September 10,90 G., 
10,95 B. 

Amſterdam, 12. März. Java⸗Kaffee 
good ordinary 51,00. 

Amſterdam, 12. März. 
37,00. 

Amſterdam, 12. März, 
Getreidemarkt. Weizen 
ruhig, per März —,—, per 

Roggen loko —, do 


November 162,00. 2 
auf Termine ruhig, per März 103,00, per 
104,00, per Juli 104,00, per Oktober 


Mai 
106,00. Rüböl loko —,—, per Mai — „ per 
12. März, Nachm. 2 Uhr 


Herbſt —,—. 

Antwerpen, 

— Minuten. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Bericht.) Raffinirtes Type weiß loko 15,75 
bez. u. B., per März 15,50 B., per April 15,75 
B. Feſt. 

Antwerpen, 12. März. Schmalz 
März 70,75. Margarine ruhig. 

Antwerpen, 12. März. Getreide⸗ 
markt. Weizen ruhig. Roggen ruhig. Hafer 
ruhig. Gerſte ruhig. 

Havre, 12. März, Vorm. 10 Uhr 30 
Minuten. (Telegramm der Hamburger Firma 
Peimann, Ziegler & Co.) Kaffee Good 
average Santos per März 81,25, per Mai 
81,75, per September 78,00. Ruhig. 


Bancazinn 
Nachmittags. 


auf Termine 
Mai 160,00, per 


per 


London, 12. März. An der Küſte 
11 Weizenladungen angeboten. — Wetter: 
Kälter. 

London, 12. März. 96proz. Java⸗ 


Rüben⸗Rohzucker 


zucker 14,25, ruhig. 
Centrifugal⸗Kuba 


loko 126, ruhig. 

London, 12. März. Chili⸗Kupfer 44/16, 
per drei Monat 441½. 

Glasgow, 12. März, Nachm. Roh⸗ 


eiſen. (Schluß.) Mixed numbers warrants 
47 Sh. 4 d. 
Newyork, 12. März, Abends 6 Uhr. 
12. 11 
Baumwolle in Newyork. 7,75 | 7,75 
o. in Neworleans 7,62 7,62 
Petroleum Rohes (in Caſes) | 8,15 | 8,15 
Standard white in Newyork 7,25 7,25 
do. in Philadelphia... | 7,20 7, 
Pipe line Certificates April 140,00 135,00“ 
Schmalz Weſtern ſteam .. 5,57 5,57½ 
do. Rohe und Brothers .. 5,85 5,92½ 
Zucker Fair refining Mosco⸗ 
bade: ar 3,850 3,62 
Weizen willig. 
Rother Winter⸗ loko 81,12 | 81,62 
er Mirz 73,00 | 73,50 
per Apill a 13,37. | 73,87 
22 . 71,12 71,62 
per uffn 73,15 71,12 
Kaffee Rio Nr. 7 loko. . . | 13,75 | 13,75 
Ni 12,95 12,80 
per Junk 12,30 12,25 
Mehl (Spring⸗Wheat clears) 2,65 | 2,70 
Mais kaum beh., per März. 38,00 | 38,00 
FFC 35,87 36,12 
N ee | 36,37 | 37,00 
Bunker. 11.00 11,15 
N 13,30 13.35 
Getreidefracht nach Liverpool.. 1,50 | 1,50 
* nominell. 
Chicago, 12. März. 
12, 11. 
Weizen willig, per März .. | 62,62 63,50 
per Mr!!! 64,12 64,87 
Mais kaum beh., per März. | 28,75 | 28,75 
Pork per März 9,55 9,70 
Speck ſhort cleae nu 5,25 5,25 
Woll⸗ Berichte. 
London, 12. März. Wollauktion 


Preiſe feſt, behauptet. Auſtraliſche Greaſy ½ 
bis 1, Scoured 1-1 ½, Croßbreds ½ Penny, 
Kapwollen 7½—10 Prozent höher als die Preiſe 
der Januar⸗Auktion. 

Bradford, 12. März. Wolle feſt gehalten, 
Käufer abgeneigt, eine Aufbeſſerung zu zahlen; 
Mohairwolle und Garne ruhig; in Stoffen beſſe⸗ 
rer Begehr für Amerika. 


Waſſerſtand. 


* Stettin, 13. März. Im Revier 5,72 


2½ [Meter = 18° 3%. 


Schifföuachrichten, 
2 Fiume, 13. März. Der italieniſche 
Segler „Roſa“ iſt bei Novaglia geſcheitert. Drei 
Mann ſind ertrunken. 


Telegraphiſche Eisberichte. 
Pillau, 13. März. Fahrt nach Königsberg 

durch Eisſchiebungen augenblicklich wieder unter⸗ 

brochen. 


Ddr 


Telegraphiſche Depeſchen. 

Berlin, 13. März. Heute Nacht wurden 

in der hieſigen Zeitungs-Zentrale ſämtliche 

Nummern des „Sozialiſt“, welcher heute Morgen 

ur Ausgabe gelangen ſollte, von der politiſchen 

Polizei konfiszirt. Es handelt ſich, wie mit⸗ 
getheilt wurde, um die rothe März⸗Nummer. 

Wien, 13. März. Sämtliche Blätter be⸗ 
ſprechen die Entrevue der Königin von England 
mit dem Kaiſer Franz Joſef und bezeichnen die⸗ 
ſelbe als einen neuerlichen friedlichen Ausdruck 
der politiſchen Lage. 

Rom, 13. März. Die Crispi anhängenden 
Blätter greifen das Kabinet Rudini in heftigſter 
Weiſe an und kündigen demſelben den Krieg an, 
weil es weder klare Ziele, noch eine feſte 
Majorität beſitze. n 

Baratieri hat Maſſowah bereits zu Schiff 
verlaſſen und wird nach Neapel gebracht. Der 
General befindet ſich in aufgeregtem Zuſtande 


3 Uhr. und wird von zwei Offizieren bewacht. 


London, 13. März. Bei der neuen chine⸗ 
ſiſchen Anleihe iſt das franzöſiſche nm mit 
25 Millionen Taels betheiligt. Nach der 


Emiſſion beabſichtigt China, ſofort den Reſtbetrag 
U 15 japaniſchen Kriegsentſchädigung zu zahlen. 


Die eputirten⸗ 


Bukar Präſidenten der 


eſt, 13. März. 
an den 


ananna, 13. März. Der Geueral La⸗ 


Börſen⸗Schluß⸗ chambre überrumpelte das Lager der Inſurgenten 
(Börſ le de Ramonzaguas und rückt ohne Widerſtand vor. 


Der General Weyler bereitet einen Hauptſchla 
Stündlich ſind ſenſationelle ade = 
en. 


